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Mtt Hschfärstltch . Markgräfitch . Badischem gnädigstem privilegi »,

Römisch « Deutsches Reich .

Wesel , vom 26 Nop . Briefe aus GroSbrittanie«

«ulden , der Friede zwischen Spavim und Frank»

reich s- y sehr nahe, und nur noch «in einziger Ar»

tjckck zu berichtigen , nemlich daß Spanien an

Frankreich 25 Linienschiffe für den Abzug vom soa»

Nischen Terruorio geben soll . — Die Französin habe«

vorgestern eine Insel in brr Waal gegen Gent über

besetz . « wollen , sie hakte» bereits a Holzstöße >m Fach

verwitterst duffen Ke herüber setzen wollten , allein die

hai>iibvr»schen Kavo -nrw haben ,hnen riese m den Grund

geschossen und ihr «Vorhaben vereitelt . — In der Ge»

grnd von Düsseldorf sind gestern rmv vorgestern iss

Kanonen und , 50 Wagen mit Munition , wovon

man b:e Btstunmuug noch nicht wers , ringelrrffen.

Val « bar , vom sd . Nsv . Man bestätigt

nun allgemein den gtückttchku Ausfall der Garnj»

son von Luxemburg . D » Franzosen wurden einer

seils dis Remech zurück gedrängt , und anberers ils

strciste die Eaeni vn dis >n der Gegend von Prüm » ,

Be » dieser G . irgei hnl fielen Mehnre ftanzöflche Ma¬

gazine der Garnison «n die Hände , so wie sie auch

sehr vieles Viel) und anrre L de - smilttl in die Fe-

stung zurück dratt ir Z« Trier waren die Flanzojen

darüber in g -.vßer Bcstuczuna , ind . m sie auch einen

Besuch dkiorgien, dem sie , da ff nur schwach waren , «echt

würden haben wir erst Yen können , und deswegen soll

das franchsis. TruvvcrkorpS, daß gestern von Koblenz

susmar -chrrte , nach Trier zur Verstärkung bestimmt

syn . Ja Trier leibst ist man dem Vernehmen nach

ttz : zmlich ruhig , was iveniastens die Klasse vo » Em-

wvhM " brlcift , die ohne Handel und Ge,

wird 7 vom Ersräg Mer Gükrr ode» dtrslrichen

keben können. Dagegen ist der HanbelSstand sehr ha^

mitgenommen, indem fast aste Maaren in Requisition:

genommen sind .— In der Ableist . Mapimin bei

Trier » sollen dei Franzosen ein Gewölb durch Ver.

rach gefunden haben , in welchem flch ungefähr für

z« xx» Rchir. Silberwerk befand .— Zwei Kvmmissairs ,
wovon einer falsche Assignaten verbreitender andere aber

sich der Auszeichnung der Effekten eines Emigrieren batte ,

bestechen taffen , find gebunden zwischen Pferden nach

Frankreich adgeführt worden . — Vor einigen Ta ,

gen kam in Koblenz ein Eilboteaus Paris an , welcher

sogleich Friebensgerüchte veranlaßle, er gieng sodann
weiter , und , wie man versichern will , nach Wien ad.
Man erzählt sogar , von, Nationalkonvenk zu Paris

scy der Befehl an ihre Generale ergangen , sich nicht
über den Rhein zu wagen .

Aus dem Bergischen , vom 27 Nsv . So «btt»

geht die zuoerlastiae Nachricht ein , Se . König ! . Hohe»

der Erzherzog Carl ftven im Hauptquartier zu Mer.

rem gestern Abend eingettvffrn , und hätten von Wie»

höchst beruhigende Nachrichten mitgebrachk . —. >

Man sprich! von dem Innhalk so verschieden , baß ma» '

noch zur Zeit für bre Gewißheit nicht garantiren kann . ,!

Soli man aber der Aussage ein.s so eben aus dem

Haup quar ! ,er angekommnen Oistciers trauen , so ha. '

den >vrr uns erster Lageneines Friebens oder doch rve»

nigstens eines Waffenstillstands zu erfreuen . Zu der- ^ >

völliaen Räumung Brabants und jeder eroberten Län. '

der sost st - der Convent in Paris bereit finden la ^ !

sen , und es hangt lcrmalen alles nur von dem Au « -

gerblick ad , ob Gro . bnltanien die eroberten ^ t

in Amerika ablttlen wirb. Es soll darüber ein Eilbote ' 1

aus dem Kaiserlichen Hauptquartier an dm briMschr» -
'

j>

Hof bereits abgegan - en ftp».
'
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Schreiben aus Siegburg , vom i . Dec . Dös

sämmttiche Personale des FeldkriegtomniissariakS , des
Verpflegamts rc ist Itzt Ntbst der Knegsk sse , rach
Nassau Dietz obgegangen . Alle diese Kaminen wer¬den daselbst in einem und demselben sehr geräumigenGebäude crcichtel werden . Auch das bisher in Mül¬
heim am Rhein geüandnc niederländische Civil - oder
Landeskommiffariat ist eben dahin adgcqana .cn . Der
größte Thest dieses Personals wurde jedoch mir einer
halbjährigen Gratisgage rinsweilen entlassen . Nach
dem Abgang sämmtlicher gemetten Kanzleien , sind je¬
doch noch hier ein Fcidkriegökomnnssail 2 Civil - oder
Landeskommissairs und 2 Verpflegbeamle zurückgeblie¬
ben . Den letzter » ist zugleich ein Th : il der Krjegskasse
xoruckaelassen worden , um daraus die nicdcrrhcinischen
Truppen zu besolden . Die noch immer hier gegenwär .
tigcn beiden Kaiser ! . Königl . Generalmajors von Zoph
Und Dawdvvjsch sollen itzt auch , wie es heißt , in ei¬
nigen Tagen irr die Gegend von Limburg abgehen ,
wogegen abcr der Generalmajor Graf von Kalkreuth
heute hier erwartet wird . Das Quartier für densel¬
ben ist bereits in Hennef , eine Stunde von hier , bei dem
Landdingern Amis Blankenberg angefetzt und eingerich .
tct , wo derselbe den Winter hindurch verbleiben wird .
Seit zTagen ist wieder vielcsPersonale undGepäck ausTc «
rai Grafen von Clairsaits Hauptquartier durch dirseSlsdt
nach Limburg gezogen . Heute traf auch die Bagagedes Feltmarfchall - Lieutnant von Beaulieu hier ein :
Dieser General selbst wird ebenfalls auf seiner Durch ,
reife nach Limburg hier erwartet . — Vorgestern ka-
men 2 ungarische Infanterie Bataillons in dieler Ge¬
gend an , die Rasttag Hallen unv dann ihren Marsch
gegen Wetzlar forlsetzen sollten : auf einmal aber traf
der Befehl ein , diese Truppen sollten auf das schleunig ,
ste gegen Mainz abziehen . Die vor einiger Zeit
hier durchgczogne ungarische und böhmische Grenadier ,
bataillons sollen nebst mehrcrn andern Truppen den
nemllchen Auftrag erhalten haben . An die Stelle des
ehemaligen kurpfälzischen Gouverneurs zu Düsseldorf ,
Generals de la Motte , soll der pfalz - baierische Ge .
neral Lieutnant Freiherr von Zetcwitz ernannt , und
wirklich von München dahin adgegangen styn . Von
Wien vernimmt man , der ehemalige Hofmeister ,
und der damalige Flügelatjutant Sr . Maiestät des
Kaisers , General von RolUn habe das Kommando über
die Oesterrcichische Armee in Italien erhalten .

N . S . Nach einem Schreiben aus Düsseldorf vom
2y . Nov . soll Nimwegen von den Britten , Holländern
und Hannoveranern wieder erobert worben scyn . Diese
Nachricht bedarf jedoch sehr der Bestätigung .

Niederrhein , vsm 2 Dec . In Trier befinden fich,
nach der Aussage eines entflohenen Geistlichen , viele

) 7777.7 7 !-—

französische Truppen , die nach und nach gegen MainzMarschen . Der General Kleber , welcher die Bela¬gerung von Mastrichl kommandiere , soll » eist dem be¬kannten Merlin auch die Belagerung von Mainz dm .gmn . Im Tr -cnschrn sollen nur die Kaufleute starkgelitten haben , aber weiterhin ms Trier , ist ein großerStrich von der Gränze , als Saarv .n-q , Merzig ,Mcrzkirchen , Reiingrn , Remig ganz verwüstet ; alles istauSgeplündert und viele Hau,er sind ruinm und abge .brennt , lb -ttcc den nach Trier zurückgrkoinmncn Per .svnen befände sich auch der Banquicc Regula . Mansagt , als er zu Koblenz angckommcn , harren die fran .zösischen Commissaücn ftiue Bagage versiegelt . — Ei¬nem Beschluß der Natioual - Convenlion in Paris zufolgesoll mit rer Eroberung der Festung Mainz der heurigeFeldzug geichlosscn werden . Ene Armee von 74,000Mann soll Mainz bercnncn und zugleich eine andereArmee auf Mannheim losgehen . Das schwere Ge «
schütz wird aus den Festungen Saarlouis , Thlonviöeund Landau genommen . Die Feldstücke aus Landauwerden an beyde Armeen venheilt . — Von der fran «
zösilchcu Hauprarmer ist ein Corps von iz,Ooc > Mannunter dem General Moreau gegen Luxemburg mar .
schick und ein anderes französisches Corps ist wirklichnach der Vendce aufgcbrochen .

Mainz , vom 2 Dec . Gestern war ein sehr bluti¬
ger Tag . Um v uhc Morgens kamen die Franzosenmil außerordentlicher Macht gegen die sogenannte Klub ,
bistcn Schanze ängecückt und legten auch sogleich
Sturm an . Es enlstand daher das mörderisch ,
ste Gefecht und die schröckichste Kanonade ; ziveymal
wurden die Feinde znrückgeschlagen , sie setzten aber jedes¬
mal über die Leichname ihrer niederzcschmctternden
Kameraden wieder mit frischen Truppen an , bis
es ihnen endlich gelang , die Schanze zu über ,
steigen . Allein sie waren kaum darinn , so wur «
den sie

'
von den unsrigen wieder mit dem entschlossen ,

sten Much angegriffen und daraus vertrieben . So
dauerte das Geftchie den ganzen Tag mit ununterbro¬
chen , m Kanonen - und kleinem Gewehrftuer fort , wo ,die Schanze abermals verkehren gieng , aber auch wie¬
der erobert ward . Nachmittags um 2 Uhr kam daS
Königl . Preußische Husarencegimenk von Eben zum
Soulien über den Rhein herüber und die Avantgarde
davon auch gleich ins Handgemenge ; unv da der Feind
hierauf relinrlc , so gieng auch das Regiment wieder
über den Fluß zurück . Indessen machte doch die
Dämm . rung erst der Kanonade ein Ende . Bei Tag
noch ward von uns d»e vorige Kette der Vorposten und
Vedetten besetzt. Der Verlust bes Feindes kann auf
mehrere tausend gerechnet werden , indem er im ^ nä »
ckig föchte , der unftige « der auch auf einige hundert .



c 707 1

Die einbrechende Nacht ward sogleich , dazu verwendet ,

bas vom Feind znm Theil eingeworfne Parapct der

Zahibacher Verscdanzung wieder herzustetlen. Man

kann bcy ' dieser Gelegenheit die lhäügc Mitwirkung

der Generalität , der Genie , und Arttllcriekorps und

der dazu bestimmlew Herren Ossiciers , dann den gu»

trn Wille» und die Entschlossenheit des gemeinen Man,

ncs nicht genug anrühmen . — W >r bedauern den

Verlust einiger lehr braven und geschickten Ofßcicre :

und so wie man deren Anzahl in dem gegenwärtigen

Augenblick noch nicht bestimmt angebcn kann , eben so

behält man sich sor , den ganzen Verlust dincs Tages

nächstens nachzutragen . — Auch die Bewohner der

Stadt gaben an dem gestrigen Tag rin schöoes Bei«

spie ! von ihrem patriotischen Eifer. Kaum war alles

wieder ruhig , als unverweilt einige Fäsier Wein in

dis Z .chldachcr Schanz ? zur Erguikung der Arbetter ge.

schickt wurden ; und der Hr. GKocrneur der Festung

tieß an eben diese Arbeiter einen angemessenen Vor .

rath Brod vertheilen . — Unter den todtcn Herren Of.

fic .erS befindet sich von den kurmainzischen Truppen

»uch der Kapital» Weidner, welcher sich neMich bey

der Affaire zu Weisenau durch sein Wohlvcrhaiten als

OdecNeumant die Kapttaincharge erwarb. Mitten in

der stärksten Kanonade gestern lief ein kleines Kmd aus

Angst von Zahlbach nach der Stadt , und hatte bas

Unglück, nah an dem Thor noch durch eine Granate ,

einen Fuß zu verkehren .
Donaustrom , vom r Dec. Ohnlängst schon er.

wähnten wer auch ln unfern Blättern ; der Fränkische
Kreis wäre würkiich damit bcscha tictt , zu Bewmkung
eines Friedens , oder wenigstens baldigen Waffenstill¬
stands , sich mit bringenden Vorstellungen an Jhro
Katters Majestät und des Königs von Prrussen
Waiestäl zu wenden . Heule erwecken wir nun das in

dieser wichtigen Angelegenheit den 22ten Nov. abgcfaßte
Conclusum dieses Krufts : Es ist folgenden Innhaltö :

„ Ja Erwägung der höchstbedenküchen Wendung ,

welche der dcrmalige Krieg gegen Frankreich , durch

mehrere aufeinander ge -olgtc unglückliche Ereignisse ge.

nommen Hai , — in Erwägung der gröstcn Gc -ahr ,

welche sich cru G - änzrn des fränkische » Kreises mit

schnellen Qchrckten immer mehr nähert , — in weiterer

Erwägung > daß nicht nur Se . K. K . Majestät die

traurige Besorgniß wiederholt haben zu enkeonen ge.

den lassen , dafi der Fall eintreien könne , wo das er.

habcnste Erz - Haus aus Enikräflung , sich an seine

eigne Grenzen zurückzuziehe » genöthigt und nicht mehr

im Stand wäre , die deutschen Reichslande zu retten ,

sondttn , daß auch Se . König !. Preußische Majestät

bereits eine» beträchtlichen Theil Ihrer tapfem Trust ,

pen
*) zu Brschüzuns Ihrer eignen Staaten von dem

Kriegsschauplatz abgerufen haben und zu
" vernehmen

gewesen ist , daß nach Lcfordernlß der Umstände , auch

die übrigen zurückgezogen werden dürften , — und in

Erwägung , baß die bermaligen innernVerhältnisse dieses

Kreises demselben , wenigstens eine augenblicklicheRuhe

und Erholung zum grösten Bedürfniß machen , bann

aus Veranlassung eines dahin gerichteten und wieder¬

holten Antrags Jhro Herzogs Durchs z» Sachftn -

Koburg - Saatfeld unv zu SachM - Meinungen , als

verehriichsten Milstänbe , wegen Hennederq - Roemhild ,

wurde von allgemeinen Kreises wegen sich dahin ver-

ki»igk und beschlossen :
r . ) Verstehe sich von selbst und könne darüber kein

Zweifel entstehen , daß man keineswegs die Absicht habe,
den Berathjchlagungen des gelammten Reichs über die

große Frage , wie das Vaterland unter den eingetcete,

ncn gefahrvollen Umständen zu retten scy , im winde,

sten vorzugreiftn , noch die oerbandmasiqe Ordnung

ausser Augen zu setzen , die nach den Gesetzen und

der Verfassung , in Beziehung auf das gezammte
Reich , eMjuhatten ist. Da aber

2 .) keinem einzelnen Rcichsgand , vlelweniger der

verfassungsmässigen Vereinigung eines ganzen Kreises,

dessen staatsgeftllschaftlicheS Verband die allgemeine
Sicherheit zu seinem ursprünglichen und ersten Zweck

hat , verwehrt , oder auch nur verdacht werden kann ,
in dem Fall der dringendsten Noch und wo cs

um sein " Rettung und Selbsterhaltung , zu

lhun ist , zu dem allerhöchsten Oberhaupt des Reichs ,
unv den , Mit Allcrhöchstdcmselden , theils - in un«

mittelbarem Staateocrband , checks im Emverständmß
stehenden co - dersten Mitständen und resp. Mächten seinel

Zuflucht zu nehmen , so seyen vorderiamk Se Kaisers.
Ma,estät unter ehrerbmigster Verstellung sowohl der !

innern Verhältnisse dieses Kressrs , als der mehr immer zu»
nehmenden Gefahr von a ->sse» , allerunterchän'gst ?» er¬

suchen , solche dienliche und wirksame Maasregcln ,
weiche Allechöchstdicftlde, nach Ihrer Weisheit für gut!

finken , cinzuschlagen , wodurch vermittelst eines vorlaut

fi en Wcfflnsiittstands, die Einstellung der Feindselig ,

ketten unv ein nachfolgender allerseits e - wünschterj
Friede , wo möglich erzielt werde. Hirrnäcdk

z .) Se . Königs Preußische Majestät als einen er.1

havensicn Mitstanv des Reichs , insbesondere dieses

Kreises , gleichfalls ehrfurchtsvoll zu belangen , durc

Ihre wirksirmsten Verwcndungen z« diesem heilsamet
Endzweck mitzuwi kcn , und den grwünftdten Erfolg
be ordern , msvewndere aber Hö-dstvieftlben zugleic
noch unter Beziehung auf dasjenige , was schon bej
einer andern Veranlassung deshalb vorstelttg gemac
worden ist , eben so ehrerbietigst , als angelegentlichj
zu ersuchen, Ihre tapfer» Krregshcerê wenigstens,
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die vttfaffünzsmäßis » Betürfniß an den Reichs,und Kreis . Welwstanv anbelangi , der Vrnheidigungdes deutschen Vaterlands , in dem entscheidendsten undHifahrvollsten Auger,blick nicht zu entziehen , sondernftstche in ungeiyeilter Stärke , noch ferner zu dessenRettung au Ort und Stelle großmüthigst anzuwenden .Ferner

4 .) die Vorstellung an Kaiserl. Maj . mittelst einerEstafette eiligst an die höchste Behörde zu befördern ,«md dem Kaiserl . Hro . Geheimen Rath und MinisterGrafen von Schlick mit einem Begleitungs. Prome .moria , eine Abschrift davon zur Nachricht unverweiltinikzulhcilen , das Ersuchungsschreiben an Se . König ! .Preußische Maj . hingegen , Höchstdero hier anwesendenfürtrestichen Gesandtschaft zur geneigten gefälligen Ein»scndung an Ihren höchsten Hof , unter Beilegung ei.uer Abschrift , zustrllen zu lassen . Sodann
z . ) über diese äußerst wichtige Angelegenheit mitden löblichen Reichskreisen , Cbur - Rhein , Ober . Sach ,scn , Baicrn , Schwaben und Ober - Rhein , unter Mu .Heilung gegenwärtigen Krcisschlusseö, und erwähnten

Ersuchungsschreibens , an des Kaisers und Königs vonPreussen Maj . Maj. sich in vertrauliche und sociotälsmäflge Korrespondenz zu setzen. Im übrige »,aber , und
6 .) durch die hier emgeschlagne Maasregeln sich kei,«eswegS abhalten zu lassen , die Reichsschlüsse und

gesetzmäßige Herstellung des rrhöheien Wehrstandesaufs eifrigste zu verreiben , so wie nicht minder in den« eitern Verthcidigungsanstalten, ununterbrochen sott,zufahren, somit aber allen den Pflichten durchaus ge,treu zu bleiben , die man sowohl sich und seiner Selbst-rrhalkung , als auch den allgemeinen und nähern
StaatSgefellschaftlichen Verbindungen in einer Lage ,« ir dir gegenwärtige , mehr als jemals schuldig zuftyn , erkennen muß.

Auf Veranlassung des Churfürsten von Mainz , ha.den auch di« Stände des Ober . und ChurrheinischenKreises , den Kaiser ersucht , dahin zu wirken , baß ein
Waffenstillstand , und demnächst einZriede , unter Wie-
dcrcrhaltung der Lande , und Besitzungen und derbem
Reich gebührenden Entschädigung zu Stande gebrachtwerde . — Auf gleiche Weise ist von denselben auchrin Schreiben an den König von Preussen abgcfaßtworden , um Sr . Maj . zu ersuchen, diese Krrisiande,ftrnerhin mit Seinen Truppen zu beschützen .*) Welche aber «tzk bey dem französischen Kriegs,
schauplatz wieder rinireffcn .

Frankfurt , vom 4 D « . Aus Mainz erhalten wirunterm Zken dieses »vlgende nähere Umstände über denden 2len von den Fcamosen auf die Cludistcnschanze
Mlernommnrn Sturm : Vorgestern früh halb 7 Uhr

gab der Donner der Kanonen das Zeichen zum An .griff auf die Zahlbacher Schanze. — Er wurde zwarlebhaft beant vortet, allein wüthcnd gewordene Franzo¬sen liefen Sturm und erhielten auch wirk,ichdie Schanze u .unsrePiqueterzogen sich mit wenigem Verlust heraus Nunerhob sich von bcydcn, besonders unsrerSeite das hitzigsteKanonen . und Musguetcnfeuer , so daß die Franzosenbis Mittag r Uhr dreymal die Zahlbachcr Schanzenahmen und eben so viclmal herausgejagt wurden.Nachmittags wollte zwar die Kavallerie agireu , alleine :n Regen von Bomben und Kartätschen verhindert«solches uin so bauenc das fürchterlichste Fcuee diszum Adendwercen unaufhörlich fort , wo die Franzo.ftn in ihre alte Position zurück gicngen uns mit gros.scm Verlust von Menschen nichts gewonnen halten.Der Verlust von unsrer Seite «st groß und man sagt ,an Todien und Bltlssrlen über looc , Mann . BondenFranzosen muß er noch grösser fty , bann die Lauf,graben haben z Mann hoch voll gelegen. Die Dlcssirten hakten durchgängig Kopf, oder Bftnwunden. --Von Morgens 8 Uhr dis in die Nacht kamen Blesft»te oder wurden gebracht und bas unaufhörlich. —Die ftanzLsischenGkfangr-en waren ave betrunken . NachAussage eines Deserteurs , hat der Sturm zTage hi«»lcreinanber geschehen sollen , und ist den Leuien , aufden Fall , wenn sie Mainz so erhielten , ztägige PIün,drrung versprochen worden . Allein gestern sind sie schonsatt geworden , denn heute ist alles ruhig.
Mainz , vsm 4 . Dec. Bcy der letzten Affaire sol¬len die RegimenterLwcy , Pellegrint , Latlermann viel,Slrasoldo aber am meisten gelitten haben . Den Ver.lust der Franzosen zieht man auf 4000 Mann an.Die Kanonade war eine der schrecklichsten. Der ftan«

zvsische General soll Ordre erhalten haben , 5 Tage
zu attakircn » nd wie «s heißt , sollt« heute abermals
ein Angriff erfolge« , welcher aber wegen dem starken
Nebel unterbleiben mußte. Während der Allste stsn.dcn am jenseitigen Ufte sämtliche preußische und jach»
fische Truppen zum Soutieo bereit. Die Zahlbacherund Ciubdistenschanze sind bereits wieder ganz hcrge.
stellt .

Brucksal , vom 5 Dec. Heute ist wieder ein Ba .taiüon Scrcssaner oder sogenannter Rolhmänkei hier«
durch an die untere Rheingcgeud marschirr . Die
Mannschaft war auserlesen und so fürchterlich ihr An¬
sehen und Bewaffnung aussah, id prächtig war ihrZngund rühmlich ihre Mannszucht im Durchmarsch uneben
Stationierungsquarrirrcn . Die sonst an ihnen besorgte
Raubbegierde ist in Freunds . Land itzt ganz deieitkqr.Wie wohl discivlinirl itzt diese rau erzogne und g«.
wöhnte Mannschaft sey , bcweißl das durchgängigeLob der Ortschaften, wo sie statiomrttn und kamo»
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Hirten ; ein einziger tratt im Durchmarsch aus dem

I Glied an einen Kramladen, naym ein Päckchen Rauch-

! iadack von der Bude, stopfte inne Pfeife , n-achlc das

Päckchen zu, legte es wieder auf vre Hu . e und rille in

! sei» Glied. War nun dieses ein Rauo ?
l Preußen .

Scheiben aus Berlin , vom 25 Nov . Der Rest

/ der »us Warschau gezogne » Polnischen Trupp - » unter

1 dem General Wawrzewski, ist von dem Kuissrl . Nußi-

I siyen General Drmsow gezwungen worden , daS Gr «

§ wehr zu strecken.
Hrosdrtrranien .

I Schreiben aus Landen , vom , 8 Vlov. Neuern

Nachrichten anü Westuwien zufolge , st -' d dielenigen

s Personen , welche na» der letzten Hofzeilung mit dem

s Bruuschen Obersten Brisbane iicgociirt patten, gew sse

s D 'str n̂e auf der Insel St . Domingo dem Bmlischen

I Schutz zu untcriverftn, wieder abtrünnig geworden und

! haben ihre eigene Capitulationsarrckel gebrochen, so daß

s in diesen Gegenden vcr Krieg aufs neue ausgebrochea

» ist. — Dec Präsident des Amerikanischen Covgresses

I hat die gesetzgebende Macht auf den ersten September

« zusammen deruftn. — Die Ausfuhr aus Sem Haven

I zu Philadelphia ( den Küstenhandet njchl mit ringe«

I schlossen) belief sich mährend des Vlrrleljahrs das sich
' den Zoten Iuny 1794 endigte , auf eine Million und

792002 Dollars , obgleich im Monat Aprii und May

rm Embargo von 55 Tagen aufgelegt war . Die Frau «

zoscn haben >tzl an den Amerikanischen Rüsten z Li-

viemch .ffe und 12 große Fregatten. Die Anzahl ihrer

Kaper in diesen Gcwässrn ist eben so groß , als der

Schade , den sie dadu - ch dem Kommerz zusügrn . Der

Amerikanische General War-ne hat in einem officielleo
! Bericht an das Kriegsanrl in Ncwyork Nachricht ron

dem Sieg crthcilr , welchen er über die feindlichen In¬

dianer erfochlen hat . Das Treffen wurde an den Usern

des Floßes Miamis bey Roche de Bout unweit eines

8 brillischen Forts geliefert. Dir feindlichen Indianer

s beliefen sich auf 2002 und das Amerikanische Korps

b auf 920 Mann . Die Indianer wurden mit großem

Verlust in dre Wälder zurückgetrieben und der Gene¬

ral ließ alle Dörfer nnd wohlbcstellte» Felder und

Gärten an den Ukcrn der Miamis verbrennen und jer.

stöhren, auch zwcy Forts aufrichten , iu welche er eine

Besatzung gelegt hat. Auch bas Haus des Bnttischen

Agenten unter den Indianern , des Obersten M 'Kee, ist

zrrstöhrr worden , weil er zu diesem Krieg zwischen den

Indianern und den vereinigten Staaten Anlaß gege¬
ben hat / Der Kongreß hat zugleich die Korrespon¬
denz zwischen dem Brittifchen Major Campbell und

General Wayne erhalten. Der erste hat gefragt , auf

wessen Ansehen er in diese Gegenden komme und Krieg

anfingc ? Der letzte hat ihm geantwortet. auf wessr«
Ansehen er ein Fort im Bezirk des Amerikanisch«« Gc,
b -eks errichtet habe ? ES ist zu hoffen, daß diese
Streitigkeiten zwischen Herrn Pitt und dem hiesige»

Amerikanischen Gesandten , Herrn Jay , gütlich werde»

beygelegt werben . So sehr auch das Gerücht geht,
daß sich einige Mächte mit Frankreich in Unterhand¬

lungen des Friedens kitilassen wollen, so ist es doch ge¬

wiß , daß Grosbrittamen den Krieg fortfetzen und sich
allein durchftchten werde . Wir haben noch keine

officielle Nachricht von der Wegnahme unsers Linien¬

schiffs , Alexander ; auch ist «och nichts neues von
stsbmiral Howe eingegangcn , der die französische Flotte
von Brest abzuschneiden sucht. Unsere Konvoy vo»
Gibraltar ist vorgestern glücklich in Portsmouth u» l»
Deal angekommen . Sie hatte z Linienschiffe, Alcik«,
Commerz von Marseille und Romney, nebst 4 Fregat¬
ten , zur Begleitung, die zusammen von dem Vice -Ad«

mirai Cosby kammandirt wurden. — Mit dem ite«

dieses Monats hat die Geld . Unterstützung , welche
Unsere Regierung den französischen Ausgewanderten
zukommen ließ , aufgehört.

London , vom 19 . Nov . Die neusten Nachrich «
ten aus St . Dominique sind nicht sehr angenehm .
Die französische Officiers Toussaint und Lavaux , wei¬
che den Distrikt Gonaires an den Obersten Brisbane
übergeben Hatte» , Haben verrätherischer Weise sein Zn«
trauen mrsbraucht , all« erngegangenr Verbindunge«
nicht gehalten und neuerdings Feindseligkeiten angefan«

gen. Auch haben sie wirklich ansehnliche Vortheile
erfochten ; dem» bereits siad Gros .Mornr , Terre .Neuve
und vas ganze Land , bas wir unfern Eroberungen
beigefügc glaubten , wieder in der Gewalt der Fran «

zosen . Auch behaupten sie noch immer dir Stadt Md
den Haven des Kaps , wo ihnen der Mangel an Le¬
bensmitteln und daS gelbe Fieber sehr vielen Schade»

zufügen . In Pork.au.Prjn « scheint.dirsr Krankheit ganz
aufzuhören . Herr von Montalembert erhält noch im«
mcr viele Voriheil« mit seiner Legion über die Feinde
in der Nähe dieser Stadt . — Eine Neuigkeit, welche
wenn sic wahr wäre , sehr angenehm seyn würde, ver¬
breitet sich so eben. Der Admiral Murray soll nemiich
neuerdings einer amerikanisch - französischen Flotte de«
gegnet seyn und 19 Schiffe davon nebst s Fregatten,
welche sie begleiteten , genommen haben.

Londen , vom 2b Nov . Es heißt, daß im Mini «
sterio einige Veränderungen vergehen dürften und M .
nister Pitt seine Stelle niederlegen werke . Herr M »r«
hon Even geht als ausserordentlicher Gesandter nach
Wien. Man gerbt zur Ursache warum das Parlament
bis zum zosten Dec. verschoben wurde , Friedensun-

terhandlun
'gln an, wozu vir Lagr Hollandsden Haupt.



bewegu ^ gsaruad veranlaßt haben soll. Briefe aus
Arnheim !melden, daß zwischen unfern Truppen rn .dden
Holländischen eine große Zwelracht herrsche und baß
selbst die Bürger bry jeder Gelegenheit die unsrjgcn
feindlich behandelten . Man sagt , daß es daher leicht
möglich wäre , daß unsre Truppen den Befehl erhiel¬ten , Mückzukommen . Die Framosen haben die Wer .
ker von Sluys geschleift , weil dieser Ork zu ungesund
für ihre Garnison ist.

Spanien .
Madrid , vom 23 Der . Der Siaatsminister Her .

zog von Aicudia ist noch immer für die standhafte
Fortsetzung des Krieges gestimmt , ohnerachtel von
den Armeen keine günstige Nachrichten eingeyen . In
Navarra hat ein spannisches Korps in einem Gefecht
gegen 500 Mann veriohren , und wahrscheinlich wird
dieses den General Ossaria uöthigen , sich wegen der
llebermacht der/Franzosen in Navarra zurückzuziehen .
Pawpclvna ist vielleicht schon in den Händen der
Feinte . Nicht günstiger sind die Nachrichten aus Ar .
ragonien und Katalonien . Der Graf de l 'Union hak
sich eiligst retinren müssen , da durch einen wider sei¬
nen Befehl unlernvmmemn Angriff gegen das Fort
Monroch seine Flanke in die größie Gefahr gekommen
war . Da man bey der Allgemeinheit der Flucht un .
möglich die Schuldigen ausfindig machen konnte , so
ließ er von der ganzen Angriffskolovve den zehnten
Mann bestrafen. Die übrigen müssen für ihre Dienst,
zeit in Garnison bleiben. Seitdem Anfang des Kriegs
sind an die drei spannischen Armeen und für dir Bau .
« rn > 86,326 Flinten abgeliefcrt worden . Zur Der .
stärkung der Eskabre zu Rosas sind 7 Linienschiffe und
eine Fregatte bestimmt , die so bald als möglich von
Kadip dahin absegeln sollen .

Madrid , vom 25 Verober . Vorgestern ward ein
außerordentlicher Skaalsralh gehalten . Der Gegen¬
stand desselben hat , dem Vernehmen nach , unter an¬
dern eine neue gewaltsame Werbung von 30020 Mann
betroffen. Das Commando der Armee in der Provinz
Eaiaianien , welches bisher der General , Graf de la
Union , mit vielem Unglück geführt hat , ist dem 'Gene¬
ral Rubi übertragen worden . Der Graf de la Union
bleibt aber als General - Capikain in Barcellona .

Polen .
Schreiben von - er polnischen Grenze , vom > 8

Nov . Man sucht vergebens in der Geschichte Vas
Beispiel von einem Marsch , der an Schnelligkeit ,
Lebhaftigkeit der Operationen und glücklichen Begeben ,
heilen dem des Grafen Euwarow zu vergleichen wäre .
So summarisch folgende Nachricht davon auch ftyn
mag , so gewährt sie doch die Uederficht des Garzen .
Der Held von Rimick saß in Cherson und beschäftigte

seinen rastlosen Geist mit der Aufstellung neuer Per . '
schanzungm , um dir Krimm vor feindlichen Einfalt !»in künftigen Zeiten zu sichern . Ganz unerwartet er.

'
hielt er den Befehl der Kaiserinn , das Kommand »über das in Niemirvw stehende Korps z

-, übernehmen .Er reißt « mn rer größten Schnelligkeit hu . und einig«
'

sTage nach seiner Ankunft war sein Korps vm 32,200Mann schon m vollem Marsch . Es gieng de-,
'

Stpl . aus Nttnmow wcg und mußte 122 deutsch«Weilen zurücklegen , um nach Warschau zu kom^ n
'

und folgende Hindernisse üdirsteigen : Scharmützel !
bey Divin , wodcy 100 Polen getövtet und 40 gefan¬gen gemacht wurden . Scharmützel bey Kobrya : iOberst und >oo Mann gefangen , gegen 200 Mann
getödlet . Bataille bey Krupeiyce Monastir . Der pol¬
nische General S >erakowsk> kvmmanbirte mit >4 000 .Mann , wovon ZOoo getödlet und 322 gefangen . Ba .tailie bey Brzesc Littewski. i >,200 Polen , wovon 3200gefangen . Der Rest von der Kavallerie mit den Säbelntn der Faust niedergemachl . Genommen »8 Kanonen .Nach dtner BmaM verwei le General Suwarow
30 Tage , ohne nach seinem angenemmnen Plan vor,wärks zu gehen. Die Urmchc war die , daß ein Oester-
reichlfchcr Ossicier , von drm General Harnancourt
adgeschickt , ihm die Stellung der K . K . Truppen be¬kannt machte. Der Graf ersah hieraus , daß chic Ver .
theidigung des Kordons den Oesterceichern schwer würde,Um also ihnen brhüiflich zu opcnren , zog er seine Trup¬
pen gegen die Oesterceichische Gränze und dingnte sie
so , daß er dieselbe deckt«. — Bataille bey Kobylka.
5200 Mann unter dem polnischen General Byczewski .
Gesungen , er selbst und >202 Mann . Der Rest von
der avzeskffknen Kavallerie mit kaltem Gewehr gelöd.
tee ; genommen y Kanonen . Sturm vor Praga .
26,000 Mann , größtentheils reguläre ; getödlet über
> z 222 Mann . Gefangene Generals : Meyve , H - ß cr,
Kruptnski und n,02O Mann , beinahe 1020 vcrlau .
fen , gegen 2020 m die Weichsel gesprengt. Zayonc -
zeck und Maealtuski verwundrl . Genommen 104Kanonen . Den chen svlcnnlr Einzug in Warschau .
In 52 Tagen also ist Suwarow von Nicmirow nach
Warschau gekommen. Zieht man davon die 30 dry
Brzesc verlohrne Lage ad '

, so hat er seinen Marsch
in 22 Tagen zurückgelegt und odenstehende Begeben¬
heit » ausgeführr .

petkikau , vcm >8 Nov . Die Polen haben sich
nach der Urbelgabe von Warschau , wobei ihnen von
den Russen freier Abzug zugestanden worden ist , in
das Sen om>r che gezogen , allda rin Korps von etwa
32,020 Mann unler Kommando des GenerallissimuS
Wawrzcvsk, , versammelt , jedoch kurz nachher , theils
a«S Mangel an allem , theils gedrängt von einem



Korps Russen von 12,000 Mann auf der einen , und

einem kleinen Korvs Preussn , unter Kommando des

Generals von Kleist , auf der andern Seile cy Opoczno,

ihre Infanterie gar ; auseinander gehen , die Äanenen

^ oder , nwa 80 Stück , theils stecen lassen , the lü vcr-

! arub - n . General von Kleist hat daran 22 Stuck und

1 eine Fclkschd riae , nebst , y Pulvcrwagen , 3000 Gr-
1 wehre, 30 Trommeln , i Fcidschmiede , 5 Proviant -

und i Pack vage» , auch 200 Stück Ochlcn erbeutet ,

wogegen die übr g n Kai onen den Russen in die Hän¬

de geilen sind . Der U . derrest des polnischen Korps ,

bestehend in etwa 4 dis 6002 Mann , meistens Kaval¬

lerie , mir ihrem Gcncratliistmus W,awrzevski , den Ge¬

neralen Zawnczrk , DomdrowSki , Madalmskr und noch

einigen , wobey stch auch der Kanter Kostoulai ,

Prasidenl Zakrzcwsk , und noch verschiedene Mitglieder

des hvssn Rckhs befinden , will sich einen Weg nach

Gastijkcn bahnen , q,irb aber von Russen und Preus .

ftn verfolgt .
Genua .

Genua , vom 20 . Nov . Seitdem die französische

Armee m den östliche » Pyrenäen den spanischen Gene,

ral Graf von Union einigemal mit beträchtlichem Ver .

!ust geschlagen hat , so hat dieser nun zum drittenmal

vom spaichch n Hof seine Entlassung gesucht. Er hat

dem König offenherzig erklärt , baß er weder auf die

Ossciers , noch auf die Truppen mehr rechnen könne,

die deym ersten Anblick der Feinde die Waffen weg.

würfen und davon liefen. Einige andre vornehme

G nerals feiner Armee haben aus den nemlichen Grün¬

den ihren Abschied verlangt . Sie klagen allgemein
äbcr Verrätherey . Der spanische Hof wünscht also um

desto mehr den Frieden , weil alle Versuche , die Ein .

wvhner der am meisten bedrvhlen Provinzen zu einem

Ausstand in Masse zu bereden , vergeblich gewesen sind.
D >e Franzosen »sind noch im Besitz von Sl . Sebastian

Fonlarabia und eines grossen TheilS von Navarra ;
sie wollen zwar alle diese Eroberungen wieder zurückge .
den , verlangen aber dagegen , daß ihnen Spanien 25
Lwie -nch sse übe - lasse , deren sic sich wohrscheinljch ge .

gen Grochntlanicn bedienen möchten.
Lürkev

Loriftanrmopel , vom 25 . <Dcl. Alles ist hier von
neuem in Gährung. Der GroSvezier ist abgejetzl wor.

k « i - r ^
äVL8 '!' I88LUL8 'I'.

Neujahrs - wünsche pro 1795.
Sehr viele fchönr und ganz neue Sotten , auf Bö «

gen mit niedlichen Einfaßungen , in Kupfer gestochne
von allen Farben, gut illtWinirre, auf Atlas , Seide,

den . Sein Nachfolger ist Jftl .Mehemtt , vormaliger
Pascha von Cairo . Den 20 . ist er hier angekonfmen
und auch sogleich instavitt worden. Er ist ein MatM
von 4z Jahr , voller Kraft und Feuer und berühmt
wrgcn seiner Kenntnisse. Er ist der vertrauteste Freund
des Atts - EffiNdi und des Kapttatn Pascha ; und d»
diese beide von jeder Zeit her für den Krieg gestimmt
waren , so will man glauben , es möchte ein Friedens «
bnich zwischen Rußland und der Pforte nicht lange
mehr auödlcibcn .

Vermischte jNachrichten «

Im ganzen Rußischcn Reich soll eine Aushebrrnß
von 400,000 Mann frischer Truppen ausge »''' '- iebc «
worden scyn . Von diesen soll die Kaisern », pro,000
Mann gegen die Franzosen bestimmt haben , worunter
aiicy viele Kavallerie feyn soll.

In Mannheim find gegenwärtig 1200 Artilleristen.
D ' e basige Regierung hat Befehl , sobald die erste
Bombe in die Stadt fällt , nach Seckeuheim und bey
herannahender Gefahr nach Mosbach zu gehen.

Das brillische Parlament , welches den 25 . Nov.
zusammen kommen sollte , ist gegen alle Erwartun -
auf den za . Dec . prorogirt worden .

Der Kaiserliche General von Schlcgelhover , welcher
in Gernsheim sich befand » wurde den n . bei einer
Rekognoscirung von den Franzosen , welche von der
andern Seite des Rheins herüber schossen, stark bießirt.

Auf der Jnsei Korsika sollen sich neue Gährungen
zu Gunsten der Franzosen zeigen ; die Britten ziehen
ihre Landtruppen nach Bastia und St . Fiorrnzo zu¬
sammen .

Auf der südlichen Küste von Grosbrittaniev , Frank¬
reich gegen über werden von Strecke zu Strecke Sig -
nalkhürme errichtet , weil man eine zwar nicht wahr ,
scheinliche aber doch mögliche Landung der Franzosen
befürchtet. Im Genuesischen kaufen die Franzosen
eine grosse Menge Lebensbedürfnisse aller Art mlkbaa -
rem Geld zusammen und schicken sie nach Frankreich ,
wo in den südlichen Provinzen ein noch größrcr Man ,
gri als in den nordischen herrscht.

In Böhmen ist für die Kaiser !. Armee am Rhein
eine Lieferung von 520000 Metzen Haber und zoo ,
tausend Metzen Korn ausgeschrieben worden .

K Ze r ui - i .
gemahlte , gestikte , gepreßte , TabackSdosen , TabackS-
beutel , Geldbeutel , Strumpfbänder rc . sind neuerdings
wie '

alljährlich in Macklots Hofbuchhandlung in
Larlsruhr in verschiedncn Preiße « von 6 kr. bis zu
s st. 30 kt. das Stück zu Haben .



( ?r» )
Ferner find folgende Cavendn für 1795. zu haben :berliner Muftnallmanach von Schmidt und Binde,mann.

Göttinger Revolution- » Ällmanach, mikvielen Kupfern .—- Lallender Mit Kupfern. Deutsch und
Französisch.

Historischer genealogischer Kallenker . Deutschland rin
d? Histor. Gemählde von Schlenkert, mit Kupfern vonk Penzcl.
- Ällmanach für den deulschen Adel und fürFreunde der Geschichte desselben , mit Kupfern auSder Geschichte Ravans Bischoffs zu Syrier . VonC. Lang.
Neuer Frankfurter Lallender , mit Kupfern.
Neuwieder Lallender , mit Kupfern.
TaschenkaUender für Pferdeliebhaber, Reuter , Pfer,

dezüchter , Pfrrdeärzte und Vorsteher großer Mar .
ställe. Von Frciherrn von Buwmghaufea , mit
Kupfern.

Korst « und Jagd . Callender von Leonhard ! , mit
illuminirten Kupfer.

Gorhaer Callender mit Kupfern deutsch und französisch.
Gffendacher Callender . Er enthält 6 Kupfer aus

der Zauberfiöte und 6 aus dem Walddruder im
Eichenthale .

Taschenbuch und Allmanach zum gesellige « Vergnü.
gen von W . G . Becker. Mit Kupfer « von Code»,wieki.

Tafchcnkallender für Natur, und Gartenfteunde, mit
Abbildungen von Hohenheim .
Durlach . Dey Hanser , Badischen Hoswtrth allhier^st beständig ächkec und guter Weinessig ui» billigenPreis zu haben .

Pforzheim . Christian Lulck von Hailbrvnn , el»Kielerknecht, welcher die hiesige ledige BmgerstocklttDorothea Margaretha Legerrin ohnehhch geschwantgert , darauf aber sich von hier wegbegcben hat , solfsich binnen dato und 6 Wochen vieserwegen dahierpro ,fönlich verantworten, widrigenfalls ohne weiters dasRechtliche gearn ihn erkannt werden wird. Pforzheimdey Oberamt den iZten Nov. 1794. !
Mahlberg . Der größte Thei ! der Gläubiger des!Schußlud Salonion Weil von Kippenheim , hat beydem im Jahr 1784 gegen denselben und die Gedrü«der Auerbach» daselbst , sich veroffenbarten beträcht ,lieben Falliment , erklärt , daß sie dessen und- der Ge»drüber Auerbach» besseres Glück abwar en wollten.Da nun nach dem dermalen enolgcen Ableben desGalomon weil sich ergibt , daß dessen Vermöge«zu Bezahlung des ihn tr - ffenden Thnls an der er.wähnten und nachher kontrahi ten Schulden , nichthinreichl zso wird hierüber der Gannt erkennt , undhüben solchemnach die altern und ncwrn Gläubiger,entweder in Person oder durch Beoellmächtigle , Mo»,tags den 12. Jenner 1795 dahier in Fürst !. Amt.schreivrrey zu erscheinen , ihre Forderungen an undvorzudriiigen , den v . rmeint»» Vorzug auszuführrn unsüber dieses alles bis zum Schluß zu verfahren , mitder Warnung , daß dmenigen , so an diesem Tnmmnicht erscheinen , und ihre Forderungen nicht gebührendanzeigkn , von diesem Coneurs adgcm , sen werden sollen .Diesem wird jedoch an,icsügt , daß die Hml riassen«

schafft des Salomcn Wells , zu Belegung des crho.denen BelbnngeiS rer Wttwc , dicht hi«ire,ch ! , mit«hin auf Wichse ! , Hündichrltttn oder Bücher,chMdln ,wenig ober gar „ ichis fall n wird. Verordne ! Mahi»berg vty Obeeaml den 2ü . Non. 1794.
An - äs geehrte pubttkatn.Diese Blätter erscheinen Wöchentlich drcymal, nemlich Mvnia ^s, Mtitnoebs und Freyrags Nachmittag« um4 Uhr , mit vielen Enrablällrrn und Bogen. Der jährliche Pr » ß e leier Blätter ist wi ' o .sper. Samliiche de.« achdarte Hvchiödliche Ober ' Postämter und Posthailereven nehmen Bestellungen daraus an , Mit diesen ve >stehtman sich wegen dem billigen Porto deiondcts . Die Haupkspcti . on d estr Blatt r für sänilliche Hocheürstl chMalkgrastich Badische Ooerlandc ic und in die Schwatz hat caS löbliche Kayiecl . RachSxostamt zu Oss - ndurg,für die Kayscrlichen Vorder . OesteiMchischkN Lande ader das löblich« L '. yi . rlich Reichs , Odnrvstantt zu Frey,- urg >m Beusgau . Abdestcllungen und Andesteilungen diestr Blatter können aber von künftigem Ncuiahr annicht mehr , wie bis itzt Vicrlciiährig . sonrein bios Halbjährig angenommen werden . Etwaige neue Beste!«jungen erwarlet man gefällig noch vor Ende bicfts Jahrs ; uw stw mit . der Anstaae. fürs künftige dar-nach bestimmen zu können. Zugleich bitten wir auch auch neue unsre g«eb tt Lestre srcundscha tlich und ge»horsamst , uns von allen merkwürdigen , politischen und andern KtftgSvoriar e , h>um tnwnberseit von denen , wel¬che dry Ihnen oder tn Ihren benachbarten Gegenden Vorfällen und von welches si - in Briefen genaue undfichere Erkundigung einzkhen können, gülige Nachricht zu geben , das Bricsvvru) zähen wir mit Vergnügen >such sind wir erbotig , jedem guten und sichern Couciponden.en , welcher sim nahe am itzigen Kriegstyeaier be¬findet und unS alle neueste offciclle und andre P ->rttcuiar Kriegs Berichte schnell liefern kann , ein « billige Be.Mnung 1« «rlhükn« Mit diesfakstgen Anfragen wendet man sich g rällig an . . .MncktdtS SHmv - S . CoMptdir iv Larlsruhe.
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